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Verdickungen am Zeigefinger
Seit einiger Zeit bemerke ich Verdickungen
wie Knötchen, zuerst am Zeigefinger, jetzt
auch an zwei anderen Fingern. Der Arzt
sagte mir, man könne nichts dagegen ma-
chen. Manchmal schmerzen sie. Wer weiss

Rat, damit ich es nicht noch an den andern
Fingern bekomme? //err /. M. i. L.

Die Knötchen an den kZeinen GeZenken zei-
gen an, dass //ir Körper Z/n d wgenö/Zck dis-
poniert ist /ZZr /Z//ewmatZ.vmn.y. Z/Zer gZZt es

vorzwhewgen/ «ForZ/eugen ist Z/esser aZ.v ZieZ-

Zen/» JFir emp/ehZen ßZo^trath-KheH/na-KZZ-
Mer, reichZich Gemüse, Karto/feZn /Karto/-
/eZwasser trinken/), Früchte, FegwZZeren Sie
ihr Körpergewicht. Lassen Sie Eiterherde im
Körper Z>e.seitigen /schZechte Zähne/), mei-
den Sie /Vässe and KäZte/ Faden Sie aZ/ends

/hre //ände in eine/n Z/eaZ/ZamenZ/ad (75
Min.), /nasseren Sie die he/aZZenen GeZenke

morgens and aZ/ends mit Less-SaZZ/e. Fe-
währt hat sich aasserdem das regeZmässige
Einnehmen von /VZaZtipZex Ar. ZÖ. Eine Fa-
dekar in einem Fheama-Fad würde Zhnen

gat tanZ Dr. med. E. E.

Vergesslichkeit
Im grossen und ganzen bin ich zufrieden mit
meinem körperlichen Befinden, obwohl ich
nie ein Riese war. Ich musste meine Kräfte
immer einteilen und war viel müde. Seit eini-
gen Wochen aber fällt mir eine erschrecken-
de Vergesslichkeit an mir auf. Vergebens
versuche ich z. B., mich zurückzuerinnern,
was ich am Abend vorher gelesen habe, oder
welche Arbeit ich mir vor kurzem vorgenom-
men hatte oder wie der Name einer bestimm-
ten Person heisst. Gibt es ein Mittel, um das

Gedächtnis zu stärken? Auch wenn man bald
70jährig ist? P. O.

Für FergessZichkeit giht es die verschieden-
sten Ursachen: ZdeZ/ermüdang, Erschöpfung
ZZ/esonders Z/ei Krankheiten), zu niedriger
FZatdrack, FZafarmat, schZechte FZutzirkuZa-
don, angesande LeZzensweise mit Sauerstoff-

Unsere neue
Leserumfrage
Passive Sterbehilfe —
Ja oder Nein?
Die Frage, wieweit der Arzt bei hoffnungs-
losen Fällen die Agonie durch den Einsatz
aller technischen Mittel verhindern soll, ist
durch verschiedene aktuelle Ereignisse ins
Bewusstsein zahlloser Menschen gerückt.
Professor Haemmerli hat 2000 Briefe er-
halten. «Kein einziger negativer ist darun-
ter», sagte er in einem Interview. Die Mas-
senmedien haben das Thema unter Aufbie-
tung zahlreicher Experten aufgegriffen. Der
«Spiegel» vom 10. Februar widmete ihm
volle 24 Seiten.
Nur eine Stimme fehlt in der Diskussion:
Die Stimmen der älteren Menschen selber!
Soll der Arzt bei Leiden, die — nach
Prof. Fritsche — «vielleicht sogar als Folter
beurteilt werden müssen», mit der Behand-
lung aufhören dürfen und die Natur walten
lassen? Bitte nehmen Sie Stellung zu dieser

Frage!
Umfang: 15—20 Zeilen.
Einsendetermin: 30. April.
Honoriert werden die im luniheft abgedruck-
ten Beiträge.

mange/ etc. und natürZich die ge/ürc/itete 7/-
ierienverkaZkang. IFas Z/ei /hnen wirk/ich
zutrifft, würde am Z/esten /hr 7/aa.sarzt Zze-

arteiZen. Sie können es im Moment mit /oZ-
genden Massnahmen versuchen, — soZZte

aZzer nicht ZzaZd eine Fesserang eintreten, ist
eine KonsaZtation Z/ei /hrem 7 rzt au/ aZZe

FäZZe zu empfehien: Fitona-F /morgens and
mittags 2 Dragees), 5 X 1/2 FaZ/Zette Corten-
sor zur FerZzesserung der Kop/darchZ/Zatang,
/ KapseZ Geriatrie zum Mittagessen, tägZi-
che kräftige ZVacken-Fürstenmassagen, sowie
tägZiche, mindestens haZZzstündige Spazier-
gänge. Dr. med. E. L.


	Sie fragen - wir antworten

